
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, [2. – 6.?] 3. 1899

|Lieber Hermann, beſten Dank für deine freundl Gratulation. Bei dieſer Gelegen-
heit:
1) kannſt du die »Gefährtin«, da Hofmannsthal’s Sobeïde wegfällt, gleich nach
Salten bringen?

5 2) biſt du RESP ſeid Ihr mit dem Honorar von 200 Gulden einverſtanden?
|Herzlichen Gruſs. Dein ergebner

Arth Schnitzler
 

TMW, HS AM 60155 Ba.
Briefkarte
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Ordnung: Lochung
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1 Gratulation ] nicht überliefert; am 1. 3. 1900 Uraufführung der drei Einakter Der grüne Kakadu, Paracelsus,
Die Gefährtin am Burgtheater

Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Hugo von Hofmannsthal, Felix Salten
Werke: Der grüne Kakadu. Groteske in einem Akt, Die Gefährtin. Schauspiel in einem Akt, Die Hochzeit der
Sobeide, Paracelsus. Versspiel in einem Akt
Orte: Wien
Institutionen: Burgtheater
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